
              
              

                                 

  

 

                             Schweinfurt, den 26. November 2023 

               
Antrag I Werbung für den Livestream 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Remelé, 

Transparenz und Bürgerbeteiligung werden groß geschrieben - zumindest offizi-
ell und als PR nach außen gerichtet. Ein echter Schritt zu mehr Transparenz war 
die Einführung des Livestreams der Ratssitzung 2022 - ein Angebot an interes-
sierte Bürger, sich zuzuschalten und die Debatte des Stadtrats mitzuerleben. Da-
von haben pro Sitzung zwischen 46 und 518 Bürger Gebrauch gemacht - ohne 
jede Werbung im Vorfeld gar nicht mal so schlecht, denn die meisten Bürger wis-
sen von diesem Link noch gar nichts. 

Wenn der Stadt wirklich an Transparenz gelegen ist, dann sollte sie dafür Sorge 
tragen, dass der Livestream an Bekanntheitsgrad gewinnt und die Zuschauer-
zahlen zulegen, weil sich mehr Bürger zuschalten. Stattdessen lautet der Be-
schlussvorschlag, die Liveübertragung der Ratssitzungen wegen mangelnden 
Interesses einzustellen. Dem Wunsch nach Transparenz und Bürgerbeteiligung 
ist damit sicher nicht Rechnung getragen - noch dazu als Tagesordnungspunkt in 
den nichtöffentlichen Teil der Sitzung gelegt. 

Ich stelle daher im Namen der Initiative ZUKUNFT.ödp folgenden haushaltsrele-
vanten Antrag: 

Für das Bekanntmachen des Livestreams in der Schweinfurter Bürgerschaft ist 
etwas mehr Impetus vonnöten. Unterstützend ist der Betrag von 3.000 Euro für 
die Bewerbung der Liveübertragung in den Haushalt 2024 einzustellen. 

Mit besten Grüßen, 

gez. Ulrike Schneider    
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